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A b s c h r 1 r t 

Dr. ruax Co h e n 
6, fuessi.1ath Yesharim Street 

Jerusalem, Israel 

Einschreiben. 
An das 

den Y . .1tebruar 1958 

Verwaltungsamt fuer innere .rlestitutionen 
Stadthagen 
Obernstr. 29 

In der Anlage ueberreiche ich in vier!'acher Ausferti gung An­
meldung von rueckerstatuungsrechtlichen Geldans pruechen gegen 
das Veutsche Reich und gleichgeste1.1te Hechtstraeger gemaess 
dem BRüG namens derv.trau Este.1.1a .Jj'.rtMNKEL ge b. 1:' ineas, wohnhaft 
in Jerusalem, als Alleinerbin nach i hrem am 10. "1.1 941 i n Jeru­
salem verstorbenen Vater, David ~INEAS . Es handlet sich um 
in Hamburgim Jahre 1942 beschlagnahmtes Umzugs gut. Sa emt1iche 
erI·ordar.1ichen Unterlagen inc.L. 'rbschein bef inden sich bei d em 

Herrn Regierungspraesidenten - Entschaedigungsbehoerde - in 
-1iesbaden, .,i.Lhelmstr. 32 in der .A1de der Antragste1..1_erin, 

Akt.-Z.: I 6 V 31 98o/~7/A/-/~i. 

Ich bit ·ue , diesen Antrag alsbald an das zustaendige .l ieaer­
gutmachungsamt abzugeben, d.a sich dieses A.mt danü die ent­

sprechenden Akten des Herrn hegierungspraesidenten in , ✓ ie sbaden 

zur Binsichtnahme uebersehden las sen kann und voraussich tlich 

au:t" Grund des vorliegenden lVIat_erials wird entscheiden koerlm3n. 

Ergebenst 

gez . H . .L.Cohnen 
An.Lagen 

n 



Anmeldung 
von rückerstattungsrechtlichen Geldansprüchen gegen das Deutsche Reidl 

.._nd gleichgestellte Rechtsträger*) 
/ 

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs und gleichgeSlellter 

Rechtsträger 

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - ) 

vom 19. Juli 1957 

(Bundesgesetzbl. I S. 734) 

A. Personalangaben 

1. Personalangaben des Antragstellers 

i 

a) Familienname FRAENKEL geb. Pineas 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname Estella 

c) jetzt wohnhaft Jerusalem/Israel 

d) Geburtsdatum und Ort 22 0 2 0 1896 in Frankfurt a 0M4 

e) Staatsangehörigkeit israeli 

f) Beruf Hausfrau 

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entziehung Jerusalem/Palaestina 

l 

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Haupt~iederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 

Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 
bis 8. Mai 1945 Muenchen 

iJ Wohnsitz im Jahre 1948 Jerusalem/Israel 

k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u, dgl.) 

Tochter und illeinerbin 

Der Erbschein befindet sich in den Akten des Regierungspraesidenten - Entschae• 
digungsbehoerde ... , Wiesbaden I 6 W ,.. 31 980/57/1./ /Pi 

*) Nach § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf rückstattungsrechtliche Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son-dervermögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Peichspost. · 

Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rückerstattungsrechtliche Ansprüche gegen 1. das ehern. Land Preußen, 2. das Unternehmen 
Reichsautobahnen, 3. die ehern. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene 
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einrichtungen, 4. die Reichsvereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderungs­fonds Böhmen und Mähren. 



l) Verfah.rensbevollm"ch 
a tigter : Rechtsanw lt 

C a und Notar Dr. AJ.f'red IENER ~ 
ertified Ac t, Buero ~ M~ .. 

. coun· ant Heinrich L„ COHEN p .o.13:"ffsl<UI; ~1'1 
. Jerusale ~ 

und 

Vermerk: Falls d A m Isl'a.e1 
er ntra t 11 

wendig ein A . gs e er im Ausland w h . • 
b h

„ nwalt, sondern led ' l'ch . 0 nt, ist Bestellung eines Verfahrensbevollmäd:itigten (h. . 
e orden ve b' d . ig l eme proz ßfähi• . . . ierunter ist nidi. 

r in liehe Erkläru e ge Person zu verstehen) wünschenswert der vor d • w· d t not. 
ngen abgebe b . en 1e ergutm ..i. 

n zw. Vergleichsverhandlungen führen kann. 8"'1Ungs. 

p I ZUSTELLUNGc:aEVO LMÄCHilGTER ' 2• ersc:malangaben d~s „ 0 T T O B A U ER 
(nur auszufüllen Geschadigten BERLIN-CHARLTBG. 5 WINDSCHEIDSTR. 23 

' wenn Antragsteller n' d:i 1 t personengleich mit dem GesdJ.ädigten ist) 

a) Familienname 

(bei Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname 

c) zuletzt wohnhaft 

d) Geburtsdatum und Ort 

David 

Jerusalem/Palaestina 

.6 .7.1857 in Cleve · 
e) Sterbedatum und Ort 

f) Staatsangehörigkeit 

10 1.1941 in Jerusalem/Paiaestina 

deutsch 

g) Beruf 
Lehrer a 0 D0 

h) Verwandtschaftsverhältnis zu dem Antragsteller 

i) Miterben (Name und Anschrift) ke i ne 

Vater 

l<) Wohnort (ständiger Aufenthalt)im Zeitpunkt der Entziehung 

/ 

verstorben 

I) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftl~clle Hauptniederla ssung des Gescllädigten oder eines Miterben im Gebiet der 

jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den jetzigen W estsektorEln von Berlin zu irgendeinem 

der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945 " Frank:fur~ a, ;Mo •• 

m) Wohnsitz im Jahre 1948 verstorben 

B. Beschreibung der vom Deutsdien Reim oder gleidigestellten Redt~strager entzog~nen feststellbaren Vermö.gensgegenstände 

(Falls der Platz nicllt ausreicllt, sind Anlagen ·zu verwenden) 
.r(\-"f_ r 

1. Bankguthaben. T 

1:1) Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto) 

b) Anschrift der Bank und der Depositenkasse 



' Wertpapiere 2. , 

a) Angabe der Wertpapiere 

b) Angabe de~ Bank und der Depositenkasse 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen 

II) Zwangsablieferung 

III) wenn J•IJ, welche Zahlung 

IV) an welcher Stelle abgeliefert 

• wofür ist die A~lieferung erfolgt 

V)_ bei Reichsschatzanweisungen : 

zwangsgetauscht gegen welche Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden 

J. Gold, Silber, Schmuckgegenstände 

a) abgelieferte Gegenstände: 

b) Ablieferung an Pfandleihanstalt: 
·~ Stadt/Adresse angeben 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) zw'angsablieferung? 

Ist. Ablieferungsquittung vorhanden? 
r ·-~ r ) ' 

IIIh w.!imr- IIJ, welche Zahlung? 

4. Pelzwaren, Radio und s~nstige elektrische oder optische Geräte 

a) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich) 

ft 

b) Ablieferui:ig ~n 

L 

5. Hausrat 

aJ Bezeichnung der Gegenstände 

bJ Ül'.tsangabe 
( 

6, Lifte 

aJ Inhalt des Liftes 3 Kisten lind ein grosser Koffer 

Ha.ml:urg 



' 2. Wertpapiere , 
a) Angabe der Wertpapiere 

b) Angabe der Bank und der Depositenkasse 

c) ~b 

I) ohne Entgelt eingezogen 

II) Zwangsablieferung 

III) wenn r·rJ, welche Zahlung 

IV) an welcher Stelle abgeliefert 

wofür ist die A1:Jlieferung erfolgt 

V)_ bei Reichsschatzanweisungen: 

zwangsgetauscht gegen welche Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden 

3. Gold, Silber, Schmuckgegenstände 

a) abgelieferte Gegenstände: 

b) Ablieforung an Pfandleihanstalt: 

Stadt/Adresse angeben 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsablieferung? 

Ist.Ablieferungsquittung vorhanden? 
f •: , r ) ' 

III))wemI-Il), welche Zahlung? 

Pelzwaren, Radio und sonstige elektrische oder optische Geräte 

a) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich) 

b) AblieferüJ?-g ~n 

5. Hausrat 

a) Bezeichnung der Gegenstände 

0 

C' 



H otheken, VersicherungsaJ!Sprüche, Kraftfahrzeuge 
„ de z B. YP ··gensgegenstan , • ene Vermo 

7, Sonstige entzog . 

" ens aJ Art des Vermog 

b) Ablieferung an 

aj ob 
7 JJ ohne Entgelt_ eingezogen. 

II) zwangsabgabe? 

III) Wenn II, welche Zahlung? 

d "dt nach dem BRüG, soweit sie.nicht aus der Entziehung der unter B 
C Sonstige rückerstattungsrechtlidte Gel anspru ~- t''nde herrühren. genannten 

• Vermogensgegens a 

D. Darsteiiung der Entziehungsvorgänge 

1. Zeitpunkt der Entziehung 1942 

2. Belege~heit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entz~ehung Hamburg 

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in dt~se Gebiete gi:langt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 
Verbringung i.n 'das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen. 

3. Durdi weldie der in§ 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt? Deutsches Reich (Fuehrungsstab 
Vfirtschaft) 

E. 1. Sind wegen der unter 8 und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet wor· 
den? Wenn ja, AQgabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens , 

nein 
2
• Si

nd 
wegen der ~nter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüche geltend gemacht 

worden? Wenn Ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens. 

-Entschaedigungsbehoerde-W-iesbaden, Akt.-z .: r 6 w ~ 31 980/57/.A/-/Pi. 

Vorhandene Unterlagen - Listen Versteigerung • t k II • · . d be-izufügen, 
zweckmäßig nicht im Original, s~ndern in b 1 sp~~ 0 0 e, Be~cheinigungen der Pfandleihanstalt usw. - sm 

eg au igter Abschrift oder ~eglaubigter Fotokopie. 

Ich versichere die obige Erklärung nach bestem w· . 
issen und Gewissen abgeg~ben zu haben. 

Unterschrift: 

Datum~ 



Oberfinanzdirektion Hamburg @ Hamburg 13, den 1. November 
- P 240 - UA 1 - BV 413 - __. ... ..._ _____ , _________ H_arvestehuder Weg 14 

r, .~ .c . 44 12 91 / App. 

- 10. NOV.195 

An das 
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
Hamburg 36 

Rüskerstattungsreferat: 
vla ~dalenenstraß e 64a+ b 

Sievekingplatz (mit zwei begl. Durchschriften) 

P i n e a s 

In der Rückerstattungssache 

- Z 20 832 -

. /. 
(RA Dr. A. Wiener pp) 

Deutsches Reich 
( OFD Hamburg ) 

195 8 

fj 

----

wird gebeten , zunächst die Entschädigungsakte IG W - 31980/57/ 
A/Pi. des Reg. Präs . in Wiesbaden herbeizuziehen. 

„ 8 

Nach den bisherigen Ermittlungen des Antragsgegners ist 
seinerzeit eine Abwesenheitspflegschaft eingerichtet worden . Eine )m 

danach erfolgte Versteigerung von 3 Kisten im Gewicht von 400 kg 
bei der Firma Schopmann wird mit dem beanspruchten Umzugsgut in 
Verbindung zu bringen sein. Eine Erklärung zur Sache ist dem An­
tragsgegner erst nach Einsichtnahme in die Entschädigungsakte 
möglich . 

Vorsorglich wird der Rückerstattung widersprochen. 



L . .. , ) _ n en 
Oberf'1nanzd1rekt1on H burg „ t t ,Z. ,959. Hamburg 13, den 27. Februar l959 

Harvestehuder Weg 14 ~ 
- P 240 - UA 1 - BV lWiedergutmachungsamt Tel. 44 12 91 / App. 53 

b~im Landgericht 
..,..---..-,r1-----i=ttickerstattungsreferat: 

~h. Magdalenenatraße 64 a+b ~ 
An das 
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 

Hamburg 
Sievekingplatz 

Anlage: 1 Akte 

36 
( mit 2 begl. Durchschriften) 

In der Rüokerstattungssache 
- Z 20 832 -

Dav. Pineas Erben 
(RA Dr. A. Wiener) 

./. Deutsches Reich 
( OFD Hamburg) 

wird die Akte I 6 w - 31980/A/~i (Wiesbaden) nach Ein­
sichtnahme zurückgereicht. 

Aus Blatt 15 der Akte ergibt sich, welche Gegen­
stände seinerzeit nach ttbersee verfrachtet werden sollten. 
Wie sich aus den Unterlagen des Antragsgegners ergibt, ist 
es zum Versand nicht mehr gekommen, da die 3 Kisten - gez.: 
DP 51/53 unter Abwesenheitspflegschaft gefallen waren. Zum 
Abwesenheitspfleger war Dr. Krichhauff, Hamburg, vom .Amts­
gericht Hamburg - Az.: 116 VIII U 333 - bestellt. Bei der 
Versteigerung der Gegenstände duroh den es gen Auktionator 
W. Chr. Schopmann ist ein Bruttoerlös von RM 218,-- erzielt 
worden. Diesen Bruttoerlös hat der Abwesenheitspfleger mit 
dem Amtsgericht Hamburg abgerechnet und nach Abzug von Un­
kosten und Gebühren den Rest von RM 3,02 auf ein Sparbuch 
Nr. 683289 bei der Neuen Sparcasse von 1864 überwiesen. 

Offensichtlich wird die nach der Allg.Vert-ugung Nr.10 
zum Gesetz Nr. 52 der brit. Mil.Regierung erforderliche 
Wertgrenze von RM 1.000,-- im vorliegenden Verfahren nicht 
erreicht. 

Es wird beantragt, 

V!_ den Rückerstattungsanspruch 

1) lJ. '2A,,v ~ -~ . ~~i 

zurückzuweisen. 

b. :> (Lv.,, • 
~~ h 

':''"erttrt • ' 6. MRZ. 1959 ( r, 

Im Auftrag 

löJ1wr-
( Z5llner) 

Finanzassessor 

) m 



Konrekior David P 1 n e a e , Lehrer 
4. Jan. ,9, n eg 60 II 

ein Um~ugsgut be teht ~us : 

l Sekr t ra~!satz, 
l uhesesael, 

Tiac mit varschl1e b r r 
1 Ti oh mit oval r Pl~tte, 
l .Pu eh mel, 
l Ölbil, 2 11 er untar G 

39 
~. oV b • _,,4, 

J / 
l Diplom un 6 Photo r~f1e ) , 
etw 100 üch r, r 

\./1 gro er off r, entti ltend: l olt r, l J. eise ·eok , l o!Jhaar-
kis n, l chl rolle, l Baar Sah~he, Da e~äscho, eibwä ehe, 
Kragen, an chette u~1: o n, eini6e ßücher, Ni er ahriften 

• 
in eiri ehr in eher 
Ich r 1ob r o , ·ssen ~. Ge issen ge acht 

zu hab 
ih~h ;euA 

ms 2-:;'--D 

-5 "ij , Ur richtige.ihritt i 
\,, r , Just ang~ellter, 

, UrKllDd bea er r Gesoh • rt ... 

' 

L 

7 . 



Dr. MAX COHEN' 
6, Messilath Yesharim St.reet 

JERUSALEM, Israel 
TEL. S 9 9 6 . P.O.B. 4 2 Z 

An das 
Wiedergutmachungsaffit---..-~ 
beim Landgericht Hamburg 
Hamburg 36 J 
Sievekingpla. tz 1 (Alt bau) • e r 

• 

In der Rueckerstattungssache 

Erben nach David PINEAS ./ 0 DEUTSCHES REICH 
( OFD Hamburg) 

Z 2o 8.32 

bin ich bemueht, von der Antragstellerin 
weitere Instruktionen zu erhalten. Hierueber 
hat bereits ein umfangreicher Schriftwechsel 
stattgefunden. 

Nach der letzten Nachricht, die ich von der 
Antragstellerin erhalten habe, bemueht sie 
sich, die Versicherungspolice fuer die Sendung 
zu erhalten, aus der sich ergibt, dass die 
Sendung fuer weit mehr als M loOOO,-~ ver­
sichert war. 

Ich bitte daher, die Sache rtU?-en zu lassen, 
bis ich in der Lage bin, die bisherigen An~ 
gaben zu ergaenzen. 

fA 
IJ / 8, 

1 
f-- lfl) 

;) VI . Dr_ Alfred Wiener 
Rechtsanwalt und Notar.0 l) 1 _, / ~ f- h-; Ausgefertigt am 2 2 SEP. 1959 

Gelesen am Sf P !,j X #'gesandt am_ • • 1 • 

o< 



Oberfinanzdirektion Hamburg 
- P 240 - UA 1 - BV 45 -

An das 
Landgericht Hamburg 
1. Wiedergutmachungskammer 

H a m b u r g 36 

@ Hamburg 13, den 25 • Mai 
Harvestehuder Weg 14 

I 

19 60 

Tel. 44 12 91 / App. 5 2 
Magdalenenstraße 64 a+b Büro: 

Sievekingplatz ( mit 2 

Anlagen 

In der Rü.ckerstattungssache 
1 WiK 28/1960 

Z 20 832 

David Pin e a s Nachlaß 
(RA.u.N. Dr. Alfred Wiener) 
(Heinrich L. Cohen) 

./. Deutsches Reich 

( OFD Hamburg ) 

werden die dem Antragsgegner überlassenen Akten JS 6344 
und 7001/38 zurückgesandt. 

Auch nach Durchsicht der darin enthaltenen Umzugs- und 
Reisegepäckliste des David Pineas und unter Berücksichti­
gung der eidesstattlichen Versicherung der .Antragstellerin 
vom 31.12.1959 vermag der Antragsgegner den von ihm er­
hobenen Einwand , daß die 1.000,-- RM-Grenze nicht erreicht 
worden sei, nicht fallen zu lassen. Der Antrag .auf ZurüsC!k­

weisung des Rückerstattungsanspruchs wird daher aufrecht­
erhalten. 

I 
,I 



L a n d g e r i c h t Hamburg 

1 Wik 28/1960 
Z 20 832 

1. Wiedergutmachungskammer 

B e s c h 1 u s s 

In der Rückerstattungssache 
Estella Fraenkel, 

Antragstellerin, 
Bevollmächtigter: Dr. Max Cohen, 6 Messilath 
Yesharim Street, Jerusalem/Israel, 

gegen 
Deutsches Reich, 
Oberfinanzdirektion Hamburg, 
- P 240 - UA 1 - BV 413 -

Antragsgegner, 
hat das Landgericht Hamburg, 1. Wiedergutmachungs­
kammer, durch folgende Richter: 

1. Landgerichtsdirektor Bergmann, 
2. Landgerichtsrat Molsberger, 
3. Assessor Schmidt 

am 3. Juni 1960 
beschlossen: 

Der Kustos der Kunsthalle Hamburg, 
Dr. Diedrich Roskamp 

soll um ein Gutachten über den Wiederbeschaffungswert am 
1. April 1956 eines Ölgemäldes "Stilleben" von Heinrich 

Gottselig gebeten werden. 

Genauere Merkmale des Bildes sind nicht bekannt. 

Nach den Angaben der Antragstellerin hat das Staedelsche 
Museum , Frankfurt, früher Gemälde dieses Malers besessen. 

Der Geschädigte hatte das Bild in seiner Umzugs­

gutliste zur Auswanderung im Jahre 1939 als "Schülerarbeit" 
bezeichnet und den Maler nicht genannt. 

~# 



r. 01 rich Ro P. 

ust H bUY'.' 10. uni 1 60. 
s an d r ' 

H b r er Kun th 11 ~~$~ 
l --;.._'- G, 
' • 'G-N' .. .I ~ - rnlGFG~.h \:. . r 

, 1 • ' 

An c1 s 
• ,:-l.. 15. 6. 6 0-8-9 r=.1ß 
'{;. iri rlAMBUK9 ~/' 

L nd r1oht H burg ~~ ~~ <td. .4 M"\S<ö" -.,_ 
1. er ut chun i<a r 

b u r r.; 36 

Si V 1 pl tz. Zivilju tiz b„ d . 
60 

z 3 

B t~iftt: 
.. ok rst t tun 0 GS11&.0h e 

Est 11 Fr enkel e n e u t h Reic . 

e c h n u n ,; 

tür ie E t ttun eins Gut chtens Uber d n ~ert e n s 

in V ~lust er t ne Ge ölde • 

1. Stundenz hl : 2 

. G b" hrens tz t • - D 1 . .1 Stun e. 

In e t t6.- D. 

eit r K t n ind ■ 1r ni ht ntst nden. inen K st nv r s ohuss 

h ich nie erh lten. 

Ioh bitte u Über eisun d r Su.me uf in K nt 

r burg r Sp rca vcn 1827: 59 / 5 68. 

V 

L,;'4~A j~ H.- ~Jw 4\'~ ~ ~~ 



s e n a n w e i e u n g X a s ______________ _ 
~--------,,--------

!l2.J6~0L-------2~2~1~0~6~0~0_-_4.;_-~==-=~=:-~~B~e::.!le - Nr• 
t ändige iet bestimmungsgemäss zu entschädigen Der Sachvers • 

di wird ein Stundensatz von 8 . - DM zugebi 
De Saohvera

t
än gen fachliche Kenntnisse erforderte . 111gt, w 11 Leistung besondere 

1 Hamburg, den 28. Juni 1960 
Landgericht, 1. Wiedergutmachungsk~~~ 

~er 

(Ber gmann) 
Landgerichtsdirektor 

sachlich richtig und festgestellt • 

.IM 16,- (eeohazehn) sind an den Sachverständigen aus zuzahlen, 
Kein Vorschuss, da Kostenfreiheit. 
Gutachten eingegangen am 15. Juni 1960. 

Anweisung ist in den Sachakten vermerkt. 
Hamburg, den 28/ _ Juni 1960, 

(BJddere) 
Justizinspektor 

An die 

Gerichtskass in Hamburg 

------·-------- ~ 
~ \\\\\\ \~~ \ \ 1 \\. 



Dr. Diedrich R skamp 

Kustos an der 

Hamburger Kunsthalle 

An das 

Landgericht Hamburg 

Aktenzeichen: 1 Wik 

z 20 

28/1960 

832 

Betrifft: Rückerstattungssache 

Hamburg, 10. Juni 1960. 

Estella Fraenkel gegen Deutsches Reich 

G u t c h t e n 

über den 'ert eines Ölge äldes "Stilleben" von 

Heinrich Gottselig für die Zeit vo~ 1~IV. 19J. 

Den Na en des Malers Heinrich Gottselig habe ich in 

I 
;I 

keine der einschlägi~en Künstlerlexiken gefunden . Festgestellt aber 

habe ich durch Dresslers Kunsthandtuch, ein Adressbuch für 

Künstler aus dem Jahre 1930, dass damals in Frankfurt a . M., 

Schillerplatz 4, ein Maler H. Gottselig wohnte . 

In eine Katalog der Gemälde des Städelschen Kunst­

instituts in Frankfurt, das Gemälde des Malers besessen haben 

soll, ist der Künstler nicht aufgeführt. 

Für das in Verlust geratene Ölgemälde von Heinrich 

G•ttseli~ , das ein Stilleben darstellt und zu de nähere Angaben 

nicht gemacht werden, scheint mir für die Zeit vom 1.rv. 1956 

ein Wiederbeschaffun~spreis angemessen zu sein von 

DM. 7 5. -



Rechtskraftbescheinigung 
ist der Oberfinanzdirektion 
erteilt ·alll11. an. 1961 

1 WiK 28/60 

Z 20 832 

Landgericht Hamburg 

/~' 

1) Ausfertigung aJU 

~ X Parteien 
-=--x Beteiligte 
r.it Urkundtm a/;lfr, ~ 

2) j~ l ischrift aa • 
Lande a t 
f. V ög. Koatl. 
Grcn buchamt 

Bescbluß~Jv 

In der Rückerstattungssache 

der Frau Estella Fr a e n k e 1 

geb. Pineas, Jerusalem/Israel, 

als Erbin nach David Pineas -

Antragstellerin, 

Bevollmächtigter: Dr. Max Cohen, 6 Messilath 

Yesharim Street, Jerusalem/Israekijl 

zustellungsbevollmächtigter: Otto Bauer, 

Berlin-Charlottenburg 5, Windscheidstro23, 

/LV Zcr,to arot ~ ~ 0 ;-~'/gegen 
:c:.it CC 16~ 7 •-· ~ • 

14.,,~o 

3) Form "j ab zllJll IJ ~ ~.. das 

/<tI-~ 

D e u t s c h e Reich, 

LG ZP (ZH) 18 So- 6 511 

gesetzlich vertreten durch den Bundesmi-

nister für Finanzen, Verfahrensvertre-

terin Oberfinanzdirektion, Hamburg, 

- P 240 - UA 1 - BV 413 - .!ff.f;o 
Antragsgegner, 

hat die 1. Wiedergutmachungskammer des Landge­

richts in Hamburg durch folgende Richter: 

1.) Landgerichtsdirektor ~ergmann, 

2o) Landgerichtsrat 1>:ro Warmbru.nn, 

3.) Gerichtsassessor Schmidt 



/ 
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am 14. September 1960 beschlossen: 

wird verurteilt, la) Der Antragsgegner 

an die Antragstellerin 

DM 1
0
200,-- (i.W. eintausendzweihu.n-

dert Deutsche Mark) 

zu zahlen. "' 
<J)a~ 

2.) ffe~ Anspruchi richtet sich nach 

dem Bundesrückerstattungsgesetz. 

3.) Die weitergehenden Rückerstattungs­

ansprüche der Antragstellerin werden abge­

wiesen. 

4o) Tiie En~scheidung ergeht gerichts­

kostenfrei. Aussergerichtliche Kosten wer­

den nicht erstattet. 

G r ü n d e 

I. 

Die Antragstellerin ist durch "Order des 

Distriktgerichts von Jerusalem vom 1. Mai 1941" als 

Alleinerbin ihres am 10. Januar 1941 in Jerusalem ver­

storbenen Vaters David Pineas ausgewieseno Sie hat 

rechtzeitig Rückerstattungsansprüche wegen Entziehung 

des Umzugsgutes ihres Vaters angemeldet. 

Der Erblasser wanderte, weil er aus rassischen 

Gründen verfolgt wurde, im Mai 1939 von Frankfurt nach 

Palästina 
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Palästina aus. Sein Umzugsgut liess er sich über Ham­

burg nachsenden. Nach Ausbruch des Krieges wurde es 

jedoch in Hamburg aus dem Dampfer "Belgrad" wieder ausge­

laden und unter die Abwesenheitspflegschaft des 

Dr. Kriohhauff gestellt. Dieser liess es im April 1942 

versteigern. Der Versteigerungserlös betrug RM 218,-­

brutto. 

Der Antragsgegner widerspricht der Rücker­

stattung, weil er der Ansicht ist, der Wert der ent­

zogenen Gegenstände habe bei der Entziehung weniger als 

1.000,-- RM betragen. 

Die Kammer hat ein Gutachten des Kustos der 

Kunsthalle Hamburg, Dro Roskamp, über den Wiederbe­

schaffungswert eines Ölgemäldes, das sich nach Angaben 

der Antragstellerin im Umzugsgut befunden hat, einge­

holt(Bl. 33 doA.) und die Pflegschaftsakten des Amts­

gerichts Hamburg 116 VIII U 333 sowie die Akte der 

Devisenstelle S Frankfurt a.M. JS 6344 beigezogen. 

Die Parteien haben auf eine mündliche Ver­

handlung vor der Kammer verzichtet (Bl. 36,37 d.A.). 

II. 

Der Rückerstattungsanspruch der Antragstelle­

rin ist gemäss Art. 26 Abs. 2, § 16 BRüG im zuerkannten 

Umfange begründet. 

Die im Jahre 1942, also erst nach Inkrafttre-

~ 
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ten der 11. Verordnung zum Reichsbürgergesetz,erfolgte 

Versteigerung des Umzugsgutes de_s Erblassers durch den 

Abwesenheitspfleger stellt nach ständiger Praxis und 

Rechtsprechung eine unrechtmässige Entziehungsmass-

nahme im Sinne von Art • . 2 REG dar, auf Grund deren das 

Deutsche Reich zur Liistung von Schadensersatz für das ent· 

zogene Umzugsgut verpflichtet ist. 

Nach der Uberzeugung der Kammer ist das Um­

zugsgut des Erblassers zur Zeit seiner Entziehung min­

destens loOOO,-- RM wert gewesen. Das ergibt sich aus dem 

in der Tievisenakte (Bl.5 und 6) befindlichen Umzugsgut­

verzeichnis des Erblassers, aus der Versteigerungs-

liste (Bl. 6 der Pflegschaftsakte) und aus den ..Angaben 

der Antragstellerin. Nach diesen Unterlagen hält die 

Kammer für erwiesen, dass der im Umzugsgutverzeicbnis 

genannte Posten ~" 1 Ölbild ( Stilleben) 'Schül:Serarbei t" 

ein Gemälde von Heinrich Gottselig darstellt, welches 

nach dem Gutachten von Dr. Roskamp am 1. April 1956 

einen Wert von DM 75,-- gehabt hat. Mangels irgendwel­

cher gegenteiliger .Anhaltspunkte schätzt die Kammer auch 

den Entziehungswert dieses Gemäldes auf RM 75,--. 

Ferner haben sich im Umzugsgut etwa 100 Bücher befun­

den. Hierbei hat es sich zum grössten Teil um Klassiker­

ausgaben (im einzelnen sind die Namen der Dichter auf 

Bl. 6 der Devisenakte angeführt) sowie um religiöse 

{ jüdische Bücher talmudischen, exegftischen und moräl:-phimo 

s .ophiecheninhal ts gehandelt. Diese Bücher dürften nach 
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den Erfahr11:1gen der Kammer aus zahlreichen ähnlichen 

Verfahren im Durchschnitt etwa einen Wert von 6.-- RM 

(= DM) gehabt haben, wobei die jüdischen Bücher den 
" ,, 

( Durchschnittswert noch übertroffen haben durfteno 

Die bisher genannten Teile des Umzugsgutes sind 

in der Versteigerungsliste gar nicht oder nur völlig 

unzulänglich ber~oksichtigt worden. Das Versteigerungs­

protokoll enthält keinen Hinweis auf ein Ölgemälde, 

sondern nur den Posten 11 2 Bilderrahmen11 o Es ist daher 

anzunehmen, dass das Ölgemälde von Heinrich Gottselig, 

weil es von einem jüdischen Maler stammte, von der 

Gestapo vor der Versteige~ung aus dem Gut ausgesondert 

worden ist·. Der Wert von 75, -- RM ist dem Versteigerungs­

erlös daher hinzuzufügen. Die 100 Bücher, die sich 

nach dem Inhalt der Umzugsgutliste unzweifelhaft im 

Umzugsgut befunden haben, erscheinen in der Versteige­

rungsliste nur mit dem Posten: "1 Cav. div.Bücher 

26,-- RM"o Tiiese Bewertung der Bücher ist nach den 

obigen Ausführungen völlig unzu±eicliend, so dass der 

Erlös dieses Postens nicht mit einem aus der Erfahrung 

gewonnenen Multiplikator vervielfacht werden kanrio 

Vielmehr sind die Bücher mit rund 600,-- RM (= DM) 

zu bewerten. 

Der Rest des Umzugsgutes hat aus wenigen 

Teilen Mobiliar und Kleidungsstücken bestandeno Die 

Kammer hält es nicht für angemessen, für diese wenigen 

Stücke 
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den Erfahrungen der Kammer aus zahlreichen ähnlichen 
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Stücke noch ein zweites Sachverständigengutachten ein­

zuholen und schätzt deren Wiederbeschaffungwert ent­

sprechend ihrer Erfahrung aus zahlreichen ähnlichen 

Verfahren auf etwa das 2 1/2-fache des Versteigerungs­

erlöses, nämlich auf 525,-- DM. Der Entziehungswert 

dieser Gegenstände dürfte etwa die gleiche Höhe in 

RM erreicht haben. 

Insgesamt hat die Antragstellerin somit die 

Zahlung von 1.200,-- DM nach Massgabe des Bundesrilck­

erstattungsgesetzes zu beanspruchen. 

Zu einer von der Regelung des Art. 63 REG ab­

weichenden Kostenentscheidung beEiBht kein Anlasso 

fk 
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